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188 S.

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 27 . Juli 1885 gnädigst geruht , den Polizei¬
inspektor Eduard Baumann in Mannheim auf sein un-
terthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen.

' Wicht-Amtlicher Mett .
Politische Mundschau .

Karlsruhe , den 31 . Juli .
Der außerordentliche Erfolg , welchen die egyptische An¬

leihe gehabt hat , ist für die Stellung des gegenwärtigen
englischen Ministeriums jedenfalls ein sehr günstiges Er¬
eigniß . Mag ein guter Theil dieses Erfolges immerhin
auf Rechnung der augenblicklichen Kapitalabundanz auf dem
europäischen Geldmarkt zu setzen sein , es wird sich nicht
läugnen lassen, daß darin doch auch ein eklatanter Beweis
von Vertrauen in die Politik der britischen Staatslenker
erblickt werden muß . Ueberhaupt haben die letzten Tage
für den Marquis von Salisbury manches Erfreuliche ge¬
bracht . So äußert sich , die „Nordd . Allg . Ztg ." über die
.gestern erwähnte Rede des Premiers in Mansionhouse in
folgender Weise : „Diese beredte Kundgebung aus dem
Munde des leitenden englischen Staatsmannes zusammen¬
gehalten mit dem glänzenden Erfolge der egyptische» Neun -
Millionen -Anleihe vervollständigt in glücklichsterWeise den
Kreis der Bürgschaften für die Unantastbarkeit des emi¬
nent friedlichen Charakters der internationalen Politik , wie
sie andererseits dem Pessimismus , der in dem Fortbe¬
stehen des egyptischen und afghanischen Problems eine be¬
ständige Bedrohung der Friedensinteressen erkennen wollte ,
jeglichen Boden entzieht . " Eine günstige Deutung darf
auch wohl der heutigen Meldung der „ Morning Post " aus
St . Petersburg gegeben werden , wonach Herr von Giers
Beranlasfung genommen Hütte , dem englischen Botschafter
Thornton die Versicherung zu geben , der Zar halte eine
schnelle Lösung der afghanischen Frage für sehr wichtig
im Interesse des Friedens , welcher dem Beherrscher Ruß¬
lands nicht weniger am Herzen liege als den übrigen
europäischen Mächten .

Herr JuleS Frrry hat mit seiner „ Tonkin "-Rede zu¬
nächst den einen unbestreitbaren Erfolg erzielt , daß die
öffentliche Meinung sich in ganz hervorragender Weise
mit ihm beschäftigt . Die radikale und die monarchistische
Opposition hatte ihn jedenfalls zu früh todt gesagt . Es
ist aber auch möglich, daß diese Rede Ferry ' s berufen ist,
für die kommenden Wahlen die Schlagworte zu liefern ,
welche bis jetzt dem Kampf der Fraktionen fehlten und
deshalb die Wahlkundgebungen so blaß und rein akademisch
erscheinen ließen . Die Rechtfertigung der Kolonialpolitik ,
welche Herr Ferry in einer vielleicht über das Ziel ein
wenig hinausgehenden Weise versuchte , veranlaßte Roche-
fort zu dem Rufe : I^

' opxortuvi8w6 c'est la guerrs und
Herr Clömenccau mußte gestern nothgedrungen in seiner
Erwiderungsrede den Friedfertigen spielen , um eine Hand¬
habe gegen Ferry ' s Auslassungen zu bekommen . Die
Friedfertigkeit der Radikalen beruht freilich im wesentlichen
auf der nicht deutlich ausgesprochenen , aber von ihrem
Publikum auch bei leiser Andeutung stets verstandenen
Voraussetzung , daß Frankreichs Kräfte in erster Linie für
die „Revanche " aufzusparen seien . Die große Masse der
Bevölkerung Frankreichs ist offenbar der Kolonialkriege
überdrüssig , aber sie ist unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen wohl noch weniger zu einem festländischen Kriege
geneigt . Bei den Wahlen dürste es sich also vorzugsweise
um eine geschickte Manipulation mit Worten handeln ,
welche den Kandidaten als Friedensfreund empfehlen , ohne
daß sein Ruf als „Patriot ", d. h. als Politiker der
„Revanche " , darunter nothleidet .

Ueber den Nachfolger des angeblich gestorbenen Mahdi ,
Abdullah , wird der „Times " aus Kairo berichtet : Der
Mahdi hat bekanntlich vier Khalifen ernannt : Abdullah ,
OSman Digma , einen Sudanesen , dessen Namen unbe¬
kannt ist, und den Scheck der Senussi , welcher die Ehre
ablehnte . Bon ihnen gilt Abdullah als der Begabteste
und Tüchtigste , aber er ist nur der Scheck eines unbedeu¬
tenden Stammes , und darum weigern sich die Schecks
der großen Stämme , ihn als Herrscher anzuerkennen . Es
ist darüber bereits zu Zwistigkeiten gekommen.

Im Zusammenhang mit der vielfach hervortretenden Mißdeu¬
tung der KvlovisationSbrwegung glauben ausländische AnSwan -
drrnngSaaente» neuerdings eine Gelegenheit zu finden, um Deutsche
»ur Au - wauderung nach den ungeeignetsten Gegenden , u ver¬
leiten . Nachdem erst unlängst selbst von der ausländischen Pressevor australischen Agenten , welche eS auf Arbeiter fürZuckerPlan -
tagen in QueenSland abgesehen hatten, gewarnt wurde , bürt man^ *nS Hamburg berichtet wird , vou einem nicht minder
schlimmen Projekt a«S dem tropischen Tbeile vou Brasilien . Eine
Gesellschaft, welche iu deu Provinzen Bahia und Miuas Geraes

einen Bahnbau unternommen hat , wünscht im Interesse der Ren¬
tabilität de- Unternehmens längs der Bahnlinie » welche meist
durch unfruchtbare und sumpfige Gegenden läuft , Kolonisten an -
zufiedeln , und hat zu diesem Zwecke einen Agenten nach Hamburg
entsandt .

Es darf nicht erst an den traurigen Ausgang früherer derar¬
tiger Unternehmungen erinnert werden . vm vor einer Auswan¬
derung nach jenen sür deutsche Kolonisten durchaus ungeeigneten
tropischen Gebieten dringend zu warnen .

In den österreichischen . insbesondere den ungarischen Zeitungen
wird allgemein der Deutsche Schulverein beschuldigt , Anlaß
zn der Demonstration gegen den demschen Ungarn Bvckelmann
auf dem Dresdener Turnfest gegeben zu haben . ES ist deshalb
wünschenswert !, , zu konstatiren . daß der Allgemeine Deutsche
Schulverein (ReichS - Schulverein ) , dem politische Demonstrationen
fern stehen , durch Vorstandsbeschluß die Theilnabme an dem
deutschen Turnersrste , bei welchem mehrere andere patriotische
Vereine vertreten waren , ausdrücklich abgelehnt hatte . Die Wirk¬
samkeit deS Reichs -Schulvcreins beschräickt sich ausschließlich auf
die Unterstützung von deutschen Schulgemeinden » Schulen und
Lehrern zur Erhaltung der deutschen Sprache und Sitte . Seine
Versammlungen , Berichte und Zirkuläre sind ausschließlich diesem
Zwecke gewidmet . Wenn in seinen Veröffentlichungen auf dir
bedrängte Lage und die oft ungerechte Unterdrückung deS deutschen
Volksthums durch fremde Nationalitäten hingewiesen werden muß ,
um das hilfreiche Interesse in Deutschland anzuregen und Mittel
zur Unterstützung zu gewinnen , so liegt hierbei doch den Absichten
des Schulvercws an sich jede politische Agitation fern und ist die¬
selbe auch durch die Statuten ausdrücklich ausgeschlossen . Dem
Deutschen Schulverein gehören in allen Tdeileo Deutschland -
Viele Turner , ja ganze Turngemeinden an , und so sind denn auch
Mitglieder deS SchulvereinS in Dresden al - Turner beim Feste
betbeiligt gewesen. Für deren Auftreten als solche kann aber
natürlich der Schulverein nicht verantwortlich gemacht « erden .

Unter der Ueberschrift : Ein neuer Kongo theilt die
„Nat .-Ztg ." nachfolgenden aus Brüffel ihr zugegangenen
Bericht mit :

Seit mehreren Wochen bespricht man in den Kreisen , welche
sich svrzitll sür die Ausbeutung Centralafrika ' S interelstreu , eine
Frage , welche sowohl vom geographischen Gesichtspunkte aus ,als auch im Hinblick auf die künftige Entwicklung des Handel¬
ein außerordentliches Interesse hat .

Der Leser erinnert sich , daß 1870 Schweinfurth nicht fern vom
Nil , im Lande der Mambutus , einen breiten Strom , welcher den
Namen » der Quelle " führt , entdeckte. Derselbe stießt von Osten
nach Westen . Wo mündet dieser unzweifelhaft auS der Gegend
des Albert Nyanza -See 's kommende Fluß ? DieS blieb die
Frage . Barth , Nachtiaal und Andere stellten verschiedene Ver >
mulhnngen auf . und es schien , daß die Frage noch lange unbe¬
antwortet bleiben würde , bis kürzlich die Doktoren Greenfcld und
TunS von der Baptistcn -Mission zu Stanley -Pool ihrerseits ,
sehr fern von den Gegenden , die Schweinfurty durchreist batte »
einen ungeheueren » Ubangi " genannten Strom entdeckten, welcher
nahe dem Aequator iu den Kongo mündet .

Der Ubangi . welche» Greenfeld und Tims beschiffkeo. hat bei
seiner Mündung in den Kongo eine Breite von 11 Kilometer ,waS weniger überraschend erscheint» wenn man bedenkt , daß der
Kongo selbst an mehr als einer Stelle bis zu 50 Kilometer
breit ist und ungeheure Inseln , darunter eine mehr als 110 Kilo¬
meter lange , einschlicßt.

Der durch die englischen Missionäre entdeckte große Waffer -
lauf gibt natürlich zu eben so vielen Vermuthungen Anlaß , als
» der Quelle " Schweinfurths . Jeder vertrat seine Ansicht über
den Ursprung des Ubangi , bis man endlich im Verlauf deS
Streits zu der Ueberzeugung kam, der » der Quelle " und der
Ubangi ein und derselbe Strom ist, ein kolossaler Wafferlauf von
mehr als 12,000 Kilometer Länge , dessen Stromgebiet etwa
1,000,000 Quadratkilometer umfaßt und der eine natürliche Straße
vom egyptischen Sudan bis zum Kongo am Aequator darstellt .

Diese Annahme gewinnt mehr und mehr Anhänger ; gegen¬
wärtig gilt sie allgemein als wahrscheinlich . Wenn neue For¬
schungen sie bestätigen m d wenn der Laus des Quelle -Ubangi nicht
durch Katarakte unterbrochen ist . so können die Dampfer » welche
den oberen Kongo befahren , binnen drei Monaten bis zu dem
Punkte gelangen , wo Schweinfurth den » neuen Kongo " zum ersten -
male sah . Um den Sudan kommerziell auszubeuteu , brauchte
man alsdann künftig bcffeu Erzeugnisse nicht mehr den Nil hinab
nach Alexandrien zu bringen , sondern es wäre ein direkter Weg
nach dem Atlantischen Ozean gefunden .

Der Lösung deS Problem - sieht man mit begreiflicher Span¬
nung entgegen . Bereit - macht die französische Presse , welche die
ganze Wichtigkeit der Frage begreift , mit Genugtbuung darauf
aufmerksam , daß der Ubangi auf französischem Gebiet in den
Kongo mündet . ES ist dies übrigens ohne Zweifel ein Jrrthum ;die Grenzen deS französischen Gebiets und desjenigen deS freien
Koogostaats sind seit der Berliner Konferenz dort , wo der Kongoden Aequator berührt , genau genug festgesetzt, als daß man das
Entstehen diplomatischer Schwierigkeiten zu befürchten hätte über
die Frage , ob der untere Ubangi ein französischer Strom oder
einer deS neuen KongostaateS ist . Letzteres ist das Wahrschein¬
liche, und wenn eS sich wirklich so herauSst llt , so wird Frank¬
reich schwerlich darüber Streit mit seinen Nachbarn aofangeu .

Im Uebrigen bestätigen alle neuen Erforschungen auf und an
dem oberen Kong », daß diese - Gebiet Afrika'- iu jeder Hinsichteine außerordentliche Bedeutung hat. DaS Land ist sehr frucht¬bar, außerordentlich stark bevölkert, und kein Reisender , der es
bereiste , hat Schaden an seiner Gesundheit gelitten . Alle ver¬
sichern einstimmig, daß da- Klima weit günstiger ist» als das
deS nntern Kongo .

Ueber den Sangs - Staat , über den jüngst recht ungün¬
stige Nachrichten durch die Blätter gingen , schreibt man

im Gegensatz dazu der „Nordd . Allg . Ztg . " aus Brüffel
Folgendes :

Man möge nicht glauben , daß die Begründer deS neuen
Staates auf ihren Lorbeeren ruhen . Ihre Arbeiten sind in un¬
ausgesetztem Fortgang . — Immer mehr bricht sich die Ueber¬
zeugung Bahn , daß es vor allem , um das Land dem Handelund der Civilisation zu eröffnen , darauf ankommt , Eisenbahnen ,die durch die Kataraktregion hindurchführen , zu bauen und auf
diese Weise den unteren und den oberen Kongo mit einander in
Verbindung zu bringen . Das Gebiet des unteren Kongo , vomMeer bis Leopoldville ( Stanley -Pol ) , zerfällt in zwei Zonen .Die eine reicht von Banana bis Vivi , sie ist eben , fruchtbar ,aber ungesund für Europäer . Die andere , zwischen Vivi und
Leopoldville gelegen , ist sehr uneben . wenig fruchtbar und un¬
gesund . Bon Leopoldville aufwärts trägt Natur und Landschaft
einen andern Charakter : hier öffnen sich dem Europäer weite
Landstrecken , die zum Theil gut bevölkert und ertragreich sind .
Von 25 Reisenden der Kongo - Gesellschaft , die hier gelebt haben ,ist nur ein einziger erlegen . Die übrigen sind, ohne Schaden an
ihrer Gesundheit zu nehmen , in die Heimat zurückgekehrt . Die
von Stanley seinerzeit erstatteten Berichte über das Klima des
oberen Kongo , über die außerordentliche Dichtigkeit der Bevöl¬
kerung daselbst und die große Produktivität des Erdreichs werden
durch die in Brüssel fast täglich cinlaufenden Nachrichten ledig¬
lich bestätigt . Es ist damit zur Genüge erwiesen, daß der Kongoin seinem oberen Stromgebiet , wo der Fluß bisweilen eine Breite
von KO Kilometer hat und Inseln von 100 Kilometer Längen -
ausdchnung umschließt , viel geeigneter zum Anbau ist . als in
seinem untern Lauf . Daraus folgt die Nothwendigkeit . dieses
kulturfähige Land so schnell als möglich mit dem Meere in Ver¬
bindung zu bringen . Die Regierung deS neuen Kongo -Staates
hat daher vor 2 Monaten eine aus Sachverständigen gebildete
Expedition nach Afrika mit der Mission entsandt , das Terrainin Bezug auf den Eisenbahn -Bau genau zu untersuchen . Man
nimmt an , daß diese Expedition ihre Aufgabe bis zum November
gelöst haben wird . Von Seiten der Regierung wird dann die
Bekanntgabe des Resultats dieser Enquete erfolgen . Wahrschein¬lich wird man zunächst ein Gelcis mit enger Spur als provi¬
sorische Strecke von Vivi nach Jssanghita auf dem rechten Ufer
entlang führen . Von Jssanghita bis Manhango ist der Strom ,wenngleich nicht ohne Schwierigkeiten , schiffbar. Bon Manyangonach Leopoldville wird auf dem linken Ufer ein zweiter Schienen¬strang gebaut werden . Rach den darüber bis jetzt vorliegenden
Kostenanschlägen werden beide Strecken etwa 20 Millionen Francs
erfordern .

Die öffentliche Meinung ist in Belgien dem Kongo -Unter¬
nehmen im Grunde geneigt . Die von der Berliner Konferenzgefaßten Beschlüsse haben manche Sorge beschwichtigt : der größteTheil der Nation billigt es und folgt ihm mit Interesse ; aller¬
dings fehlt es auch nicht an Gegnern . Selbstverständlich ist die
Uebcrwindung der technischen Schwierigkeiten , welche die Ver¬
bindung des unteren mit dem oberen StrotNlauf durch einen
Schienenweg im Gefolge hat . eine schwierige Aufgabe . Sobald
dieselbe aber gelöst ist , wird das Unternehmen unendlich an Be¬
deutung gewinnen . Auch kommt in Betracht , daß jede neue
Expedition die Vermuthung von dem Vorhandensein einer zahl¬
reichen Einwohnerschaft bestätigt . Man schätzt die letztere auf30 Millionen Seelen . Es ist dies eine enorme Zahl von Kon¬
sumenten europäischer Artikel und alle Anzeichen sprechen dafür ,daß die meisten dieser Völker eifrige Förderer der Kultur und
Theilnchmer am Handel sein werden , sowie sie die Vortheile , die
ihnen derselbe bringt , erst gewürdigt und erkannt haben werden .

Deutschland.
* Berlin , 30 . Juli . Seine Kaiserliche Hoheit der

Kronprinz wird Mitte des nächsten Monats aus der
Schweiz in Berlin zurückerwartet , um welche Zeit dann
auch der Kaiser von seinen Sommerreisen aus Gastein wiederin Berlin eintreffen wird . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Kronprinzessin wird dagegen mit den Prinzessinnen Victo -
ria , Sophie und Margarethe noch auf kurze Zeit nachOberitalien reisen . — Die von dem Domkapitel zu Mer¬
seburg getroffene Wahl des Domkapitulars Regierung - -
Präsidenten v . Wurmb in Wiesbaden zum Domdechantenhat die königliche Bestätigung erhalten .

yar , naiy oer
» Volks - Ztg . ", im letzten Jahrzchnt eine Ausdehnung uvd Glie¬
derung erhallen . von der sich wohl nur wenige Berliner . welche
sich in dem rastlosen Getriebe deS großen Spree - BabelS bewegen ,eine richtige Vorstellung machen. Nicht weniger als 765 Straßenund öffentliche Plätze bilden die Verkehrsadern , in welchen daS
großstädtische Leben pnlsirt und die Jagd nach dem Glück ge¬
stattet . 65 Brücken verbinden die Spreeufer mit einander in dem
Weichbilde Berlin - und 25 Uf-r haben den Charakter einer
Straße . Von Gasse -, sind noch 18 vorhanden , außerdem 10 Wege .1 Kommunikation . 6 Dämme . 4 Graben , 10 Alleen und 1 Gracht .Die Gesammtlänge ber Straßen Berlins beträgt weit über 60
deutsche Meilen , nämlich 472'/- Kilometer , so daß die StraßenBerlins , in der Luftlinie aneinander gereiht , fast bis Nürn¬berg und Frankfurt a . M . , nach Danzig oder Köln und weitüber BreSlau binausreichen würden . Nach Dresden zumBeispiel würbe man eine Doppelreihe Häuser als Straßestellen können und würde doch noch eine ganz erkleckliche Reibevon Somwerwohnvnaen für die Umgebung der R -ichshauptstadtoder deS schönen Elbfloreoz übrig behalten . Auch der Flächen -mhalt dieser B -rkehrSwea - ist ein ganz gewaltiger und die » uf -gäbe der städtischen Tiefbau - Verwaltung dementsprechend eine sehrbedeutende . Mehr als 3V Millionen Quadratmeter Straßeaflächeist mit entsprechender Neu - resp. Umpflast -rang , « berücksichtige»oder bei einer Reparatur m Betracht zu ziehen , und ia Bezugauf geräuschlose « Pflaster ltzol » und « Sphalt ). sowie beste« Stein -



Pflaster ist noch Jahrzehnte hindurch die emsiaste Thiitixkeit n
'üthig ,

wenn den täglich wachsenden Ansprüchen der Weltstadt genügt
werden soll - In Bezug auf die Länge der Straßen und Größe
der Plätze herrscht natüllich eine ganz kolossale Verschiedenheit .
Die längste Straße Berlins ist übrigens nicht , wie wohl aklge.
mein angenommen wird , die Friedrichstraße mit ihren LSI HauS -

stelle» . sondern die hoch im Norden belegene Schwedterstraße .
welche nicht nur 268 Häuser bezw . Baustellen , sondern auch über
150 w Front mehr hat . Zu diesen beiden Riesen im Straßenge¬
wirr gesellt sich die Linienstraße mit 250 Häusern , die Oranien -

straße mit 207 Häusern , die Prenzlauer Allee mit 240 Häusern
bezw . Baustellen . Ihnen schließen sich dann die Frankfurter Allee
mit 197 . die Köpnickerstraße mit 195 . die Schönhauser Alle mit
188 und die Müllerstraße mit 183 Häusern bezw . Baustellen an .
Mil 100 bis 150 Häusern sind außerdem eine sehr bedeutende
Anzahl von Straßen zu verzeichnen . Auf 14 der größten Plätze »
von denen eine Anzahl noch die Bezeichnung . Markt " führen ,
wird wöchentlich zweimal Wochenmarkt gehalten » und 30 von den
47 öffentlichen Plätzen sind mit mehr oder minder umfangreichen
Schmuckanlagen versehen .

Kiel , 30 . Juli . Die „Adriadne " ist heute mit der

Prinzessin Wilhelm von Eckernförde nach Heiligen¬
damm in See gegangen .

Hamburg , 28 . Juli . Der als Leiter der Plantagenan¬
lagen der neuen „Kamerun -Land - und Plantagengesellschaft "

in Hamburg ausersehene Herr E . Teuß hat seine afri¬
kanische Carriere bei der Expedition des Majors v . Mechow
begonnen , welcher den mittleren Lauf des Quango er¬

forschte. Er ist gelernter Gärtner , begleitete dann die

Expedition des Lieutenants Wißmann und war endlich
mehrere Jahre mit Glück und Erfolg Angestellter der

Internationalen Afrikanischen Gesellschaft am Congo , dürfte
also alle Vorbedingungen erfüllen , die man an den Leiter
eines Plantagenunternehmens stellen kann.

Weimar , 29 . Juli . Wenn auch nach den noch immer

täglich erscheinenden Bulletins das Befinden der Prin¬
zessin Elisabeth in erfreulicher Weise sich bessert , so
dürfte doch noch eine längere Periode tiefster Ruhe und
Stille zur vollständigen Genesung erforderlich sein. Das

einsam gelegene Schloß ElterSburg , wohin Ihre Hoheit
am Samstag übersiedeln wird , eignet sich zu einem solchen
ruhigen Aufenthalt ganz besonders . Da keinerlei Gefahr
augenblicklich mehr vorliegt , so werden auch die Groß -

herzoglichen Herrschaften anfangs nächsten Monats
Weimar »erlassen . Die Frau Großherzogin wird sich,
wie alljährlich , zunächst nach Gastein begeben , der Groß¬
herzog voraussichtlich wieder ein Seebad besuchen , doch
scheint eine definitive Bestimmung des Ortes noch nicht
getroffen worden zu sein.

Köln , 30 . Juli . In Rom wurde heute Morgen in
einem geheimen Konsistorium der bisherige Bischof von
Ermeland , vr . Philipp Krementz , zum Erzbischof
von Köln präkonisirt . Damit , schreibt die „ Köln . Ztg . " ,
ist eine jener leidigen Personenwagen , welche in den Ver¬

handlungen zwischen Rom und Berlin eine wichtige Nolle

spielen , endgiltig aus dem Wege geräumt . Der neue Köl¬
ner Erzbischof gilt für eine hochgebildete , milde und kraft¬
volle Persönlichkeit ; geboren zu Koblenz am 1 . Dezember
1819 , saß er als Student in München zu den Füßen be¬
deutender Männer , wie I . v . Görres , Döllinger u . s . w .,
wurde 1847 Pfarrer an St . Castor in Koblenz und be¬

stieg 1867 den Ermeländer Bischossstuhl , den er jetzt mit
dem prächtigem erzbischöflichen Stuhle von Köln vertauscht .
Als rheinische Natur wird er den Rheinländern und als
ein mit der Bildung seiner Zeit vertrauter und ebendamit

maßvoll und ruhig denkender Mann wird er allen beson¬
nenen Katholiken willkommen sein.

München , 29 . Juli . In zwei Monaten muß in Bayern
der Landtag zur verfassungsmäßigen Behandlung des

Budgets zusammentreten und es ist daher nur sachlich ge¬
rechtfertigt , daß sich die öffentliche Aufmerksamkeit allmäh¬
lich der bevorstehenden Landtags - Session zuwendet . Die
Aussichten auf die neue Finanzperiode sind verhältnis¬
mäßig erfreulich . Einerseits hat der Malzaufschlag ein
bedeutendes Mehrerträgniß geliefert — allerdings nicht
ohne daß die mittleren und kleineren Brauereien durch den

erhöhten Aufschlag in eine ungünstigere Lage gekommen
sind , andererseits hat sich auch die Reform der Forsten -

Verwaltung bereits durch eine Mehrung der Einnahmen
wie durch anderweitige anerkannte Verbesserungen bewährt .
Daneben sind auch die Einnahmen aus der Erbschaftssteuer
in jüngster Zeit durch ein paar fürstliche Todesfälle von
seltener Höhe gewesen . Dagegen ist die staatliche Eisen -

bahn -Rente aus mehrfachen Gründen , namentlich wegen
der Konkurrenz der Gotthard - und der Arlberg -Bahn mit
den bayrischen Linien um etwa anderthalb Millionen jähr¬
lich gegen den früheren Betrag zurückgeblieben . Außer dem
Budget wird der Landtag noch einige Vorlagen von all¬

gemeiner Bedeutung zu berathen und zu erledigen haben .
Die Regierung gedenkt Gesetzentwürfe über Feldbereinigung
und Zusammenlegung , über Kasernirungen und über Ab-

änderungen des MalzaufschlagS -Gesetzes sowie eine Vor -

läge über Nebenbahnen einzubringen und von Seiten der

Mehrheitspartei steht ein Initiativantrag auf Erlaß eines

Gesetzes über Errichtung einer staatlichen Mobiliarversiche -

rungs - Anstalt bevor , für welche der Abg . Frhr . v . Soden
einen Entwurf ausarbeitet . Inzwischen - nähert sich der
Umbau des LandtagS - HauseS seiner Vollendung . Der¬
selbe darf schon jetzt als in allen Theilen wohlgelungen
bezeichnet werden und wird die Arbeiten der Kammern

gegen früher wesentlich beschleunigen . Die Einrichtung
der elektrischen Beleuchtung des neuen Ständehauses ist der

Deutschen Edison -Gesellschast in Berlin übertragen .

Oesterreich -Ungar ».
Gastti « , 30 . Juli . Der Kaiser machte gestern Abend

eine Fahrt nach Böckstein und heute früh in Begleitung
des Oberstlieutenants v. Plessen eine Promenade auf dem
Kaiserweg . Zur Tafel sind geladen Geheimrath Professor
Werder und Badearzt Baron Härdtl .

Prag, 30 . Juli . In der heutigen Sitzung der Han¬
delskammer wurden folgende Anträge vorgklegt : ES ist
von der Regierung zu erwirken die Zuweisung eines Mi¬
nimales von 50 Millionen an das Bankfilial - Netz Böhmen ,
die Umwandelung der Prager Filiale in eine Hauptfiliale ,
die von einer eigenen , aus dem Vorsitzenden und acht in
Böhmen wohnhaften Mitgliedern bestehenden Direktion ge¬
leitet wird . Den Vorsitzenden und zwei Mitglieder der
Direktion hat die Wiener Hsuptanstalt zu ernennen , be¬
züglich der sechs übrigen ist Vorschlag von fünf Handels¬
kammern Böhmens und dem Landeskultur -Rath nach Wien
zu erstatten . In die Direktion der Wiener Hauptanstalt
soll der Gcneralrath ein Mitglied der Prager Hauptfiliale
wählen . Bei allen böhmischen Filialen ist die sprachliche
Gleichberechtigung zu wahren und die Werthangabe auf
den Banknoten auch tschechisch auszudrücken . Ein weiterer
Theil der Anträge bezieht sich auf den Wirkungskreis der
Prager Hauptfiliale . Diese Anträge wurden mit allen

gegen die Stimmen der Deutschen angenommen .
Zfrankretch .

Pari », 30 . Juli . Aus Hü6 wird berichtet , daß die
Aufrührerbanden zersprengt worden sind . Die Franzosen
haben den Vater des aufrührerischen Ministers Tuyet
gefangen .

D eputirtenkammer . Der deutsche Botschafter Fürst
Hohenlohe wohnte der Sitzung an . — Fortsetzung der Be -
rathuvg der Kredilvorlage für Madagakcar . Cl - menceau
beantwortet die Rede Ferry 's , der er in allen Theilen widerspricht .
Er führt auS , daß Feny ' S Politik der Eröffnung von Absatzge¬
bieten für die Industrie Blendwerk sei , und protestirt dagegen ,
daß Frankreich durch KriegSunternehmungen glänzen solle, und
hält die Kolonialpolitik für eine Thorheit . wenn der nationale
Boden nicht hinreichend geschützt sei . Der Redner verlangt , daß
man sich mit dem seit 100 Jahren durch soziale Fragen erregten
und beunruhigten Frankreich selber beschäftige . Auch die Wähler
wollten nicht den Krieg , nur die Besserung der wirlhschaftlichen
Lage . ES sei nicht zulässig , daß sich . Ferrp mit dem jetzigen
Kobinet identifizier . Di - Abstimmung gegen das Kabinet Ferry 'S
sei durchaus keine zufällige gewesen, daS Kabinet sei infolge der¬
selben zusammengebrochen . Redner tadelt dann daS Auftreten
Ferrh ' S nach seinem Sturze . Er bezieht sich auf Courbet , der
Ferrh als Anstifter des Unheil - hinstellt , und schließt mit der Er¬
klärung , er und seine Freunde schenken dem jetzigen Kabinet volles
Vertrauen , aber man müsse wissen , wer Minister sei : Briffon
oder Ferrp . (Beifall .) Ministerpräsident Brisson bemerkt ,
die Kammer möge solche Rückblicke vermeiden , und fordert zu
vereintem Zusammengehen der Republikaner auf . Das Kabinet
sei nicht für ei» Aufgeben der bisherigen Politik ; eS gelte aber
auch , neue Erwerbungen zu machen . Die Pläne hierzu seien der
neuen Kammer vorzulegen . Der Kredit wurde hierauf mit 291
gegen 142 Stimmen angenommen . Der Kriegsminister gibt
dann noch einige Aufklärungen über die Lage in Anam .

— Ueber die Votirung des Madagaskar - Kredit - wird
der „Post " auS Paris geschrieben : Daß die von der Regierung
geforderten neuen Kredite zur Aufrechter Haltung der Stellung
der Franzosen in Madagaskar votict werden würden , konnte von
Anfang an keinen Augenblick zweifelhaft sein . Selbst die ent¬
schiedensten Gegner jeder kolonialen Ausdehnung müssen aner¬
kennen, daß ein Preisgeben von Madagaskar , dieser schönen Ko¬
lonie . wo Richrlieu die Fahne Frankreichs aufgepflanzt und welche
der Konvent unter die — Departements der französischen Repu¬
blik mit ausgenommen hatte , daß ein Verzicht auf die hundert¬
jährigen Rechte Frankreichs und ein Rückzug vor den Howas
vollkommen undenkbar und unmöglich ist. Des Weiteren läßt
sich zwischen Madagaskar und Tsnkin auch gar kein Vergleich
ziehen hinsichtlich dcS zu überwältigendenWiderstandeS , wie hin¬
sichtlich der Kosten und Opfer dieser beiden Operationen . Die
Madagaskar - Bffaire kann immerhin nur relativ beschränkte Opfer
erfordern , umsomehr , als die Regierung Brifson - Fceycinet , wenn¬
schon fest entschlossen, die Interessen , die Rechte und die Ehre Frank¬
reichs energisch zu wahren , doch keineswegs geneigt ist. über da- ,
was diese Interessen erheischen. hmauSzugehen , und vielmehr aller
vermeiden will . waS den Charakter eine- „ Abenteuers " an sich
tragen würde . Der Minister de- Aeußern . Herr v . Fceycinet .
und der Conseilpräsident Briffon haben solche- mit größter Klar¬
heit und unter dem Beifall der Kammer dargelegt . Es handelt
sich sonach vorerst nur um die Ausrechterhalmng deS Status guo
auf Madagaskar . Die Frage einer Eroberung Madagaskar -
bleibt der neuen Kammer rescroirt ; sie ist für den Augenblick
überhaupt nicht gestellt , noch auch zu entscheiden nölhig . « eil die
Saison und die Witterungsoerhältniffs tis zum Frühjahr jede
militärische Aktion auf Madagaskar verhindern . Zunächst gilt es
nur , darüber zu entscheiden , ob Frankreich seine Rechte und so¬
mit seine jetzigen militärischen Positionen auf Madagaskar be¬
haupten und dazu daS nöihige Geld herzugeben gewillt ist . auf
daß den HowaS begreiflich werde , wie in Frankreich Regierung
und Kammern einig sind, für Frankreichs Ehre und Kahne mit
voller Bestimmtheit einzutreten . Hätte also die Debatte sich aus¬
schließlich auf die Madagaskar - Angelegenheit konzentrirt , so wäre
mit Leichtigkeit alles in der gestrigen Sitzung zu Ende und zum
Votum aeführt worden . Allein bei der Stimmung der Geister
in der Kammer war eS geradezu unvermeidlich , daß die Debatte
sich nicht v rallgemeinerte und außer Madagaskar auch noch die
gelammte Kolouialpolitik mit umfaßte .

— Der Abg . SPuller theilte gestern dem Vieru » dvier -

» iger - EnqueteanSschuß , dessen Vorsitzender er ist , den
Bericht über die Arbeiten der Kommifsion . soweit sie die Pariser
Industrie betreffen , mit . Derselbe umfaßt 153 Gutachten ,
welche in 49 Sitzungen von etwa vierhundert Personen abgege¬
ben worden sind . Darunter waren die Arbeiter etwa - zahlreicher
vertreten , als die Meister , und befanden sich außerdem 18 dem
Handel uvd der Industrie fernstehende Personen , nämlich Mit¬
glieder von wissenschaftlichen Vereine » und höhere Beamte . 74
Personen gaben die Krise zu, 6 stellten sie in Abrede , 27 sprachen
lediglich von „Unbehagen ", 46 gaben keine unumwundene Antwort
auf die diesbezügliche Frage . Nach dem Gesagten wären zwei
Arten von Krisen zu erkennen : die eine hätte die Pariser Luxus¬
industrie schon seit den Ereignissen von 1871, die andere die ver¬
schiedenen Bauhandwerke seit erst einem Jahre getroffen . Dem
Berichte find zwei Tabellen beigegebea , von denen die eine die
Wünsche der zu Rathe gezogenen Persouen enthält , die andere
die Gesetzentwürfe aufzählt , welche im Laufe der jetzigen Legis¬
latur im Hinblick auf die soziale Frage angenommen »der eioge-

bracht worden stad . Nach allem , waS darüber verlautet , ist der
Bericht nur von untergeordneter Wichtigkeit und hatte Tlemrn -

cea« nicht Umecht , al « er in Bordeaux versicherte , die Enquete ,
zu der er den Anstoß gegeben , hätte » so wie sie in Wahrheit ge¬
führt worden ist, eben so gut unterbleiben können .

Spanier ».
Gibraltar , 22 . Juli . Die drei chinesischen Panzer -

schiffe , welche am 14 . früh Plymouth verlassen hatten ,
kamen nach glatter Fahrt bereits am 18 . 6 Uhr Morgens
hier an nnd gingen am 21 . im Hafen vor Anker . Ein
Offizier des englischen Kriegsschiffes „Sylvia " stattete
dem „Ting - Auen " einen mit Besichtigung des ganzen
Schiffes verbundenen Besuch ab , welchen Lieutenant Lender
erwiderte , der sodann an einem Diner auf der Korvette
„ Sylvia " thcilnahm . Am 23 . Nachmittags soll die Ab¬
fahrt von Gibraltar (welches der Cholera wegen nach der
spanischen Seite zu ganz abgesperrt ist) nach Port Said
erfolgen , ohne daß Malta angelaufen wird .

Großbritannien .
London , 30 . Juli . Gutem Vernehmen nach sind in

London allein nahezu hundert Millionen Pfund auf
die e gyptische Anleihe gezeichnet. — Wie die „Times "

erfährt , wurde Frederick Roberts zum Oberkommandan¬
ten der indischen Armee ernannt , an Stelle Donald Ste¬
warts , der einen Sitz im Indischen Rathe in London
angenommen .

— DaS Oberhaus nahm sämmtliche einzelne Artikel drp
Bill betreffend die Aufhebung der Wahlunfähigkeit der auf Kosten
der Armenpflege ärztlich Behandelten in der vom Unterhaus « be -
schlofsenen Fassung an .

— Unterhaus . Churchill antwortet auf eine Anfrage ,
die Ausdehnung der Qucttabahn bis Schlehlo sei genehmigt ; von
der Absicht , die Bahn jetzt über jenen Punkt hinauszubaucn , sei
ihm nichts bekannt , es werde aber viel Eisenbahn -Material in
Quetta konzentrirt , so daß , falls zu irgend einer Zeit die kom¬
merziellen politischen Interessen dies zu begünstigen scheinen
sollten , die Linie ohne großen Verzug in der Richtung nach
Kandahar fortgesetzt werden könne . (Beifall .) Beach antwortet
auf eine Anfrage , die vorige Regierung habe beabsichtigt , die
egyptische Anleihe zur öffentlichen Subskription durch die Bank
von England gelangen zu lassen , aber der internationale Cha¬
rakter der Anleihe bedang eine Abänderung dieses Arrangements .
Rothschild erhält außer Kosten und Provision 600 Pfund per
Million . Der Schriftwechsel mit Rothschild wird dem Parla¬
mente vorgelegt . — Das Unterhaus nahm darauf bei der Einzel -
berathung der Bill betreffend Einführung eines internen Six -
pence - Telegrammtarifs sämmtlichc Artikel unverändert an
und lehnte mit 108 gegen 62 Stimmen das Amendement Man -
ners , wonach die Adresse bei der Berechnung außer Ansatz zu
lassen ist, ab .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Juli . Auf Befehl des Kaisers ist

die Aufnahme jüdischer Studirender im Charkow ' schen
technologischen Institut auf 10 Proz . der gesummten Stu¬
dentenzahl des Instituts zu beschränken.

Türkei .
Konstantinopel , 30 . Juli . Der Großwessir ist fast

vollständig hergestellt . Derselbe begab sich heute Morgen
zum Sultan und präsidirte dem Ministerrathe in Stambul .

Egypten .
Suakim , 20 . Juli . Ueber den Tod des Mahdi wird -

dem arabischen Blatte „ Achbar " (Nachrichten ) von hier
nachstehendes berichtet : „Mohamed Achmed erkrankte im
Lager von Omdurman bei Khartum am Freitag , den 19 .
Juni , Nachmittags gegen 2 Uhr , und wurde sogleich auf
seinen Wunsch in ein Zelt außerhalb des Lagers

"
geschafft.

Da kein Arzt zugegen war , so wurden zwei der gefange¬
nen Missionare , die einige medizinische Kenntnisse besitzen ,
an das Krankenlager beschieden. Dieselben erklärten so¬
gleich jeden Rettungsversuch für vergebens , da der Kranke
mit den schwarzen Blattern behaftet sei . Der Mahdi rief
hierauf seinen Neffen Abdullah zu sich , übergab ihm sein
Schwert und ernannte ihn zu seinem Nachfolger . In der
Nacht auf den Sonntag verschlimmerte sich der Zustand
des Kranken , worauf er sich von den Seinigen verabschie¬
dete und seinem Nachfolger noch austrug , den Krieg wider
die Christen sortzusetzen. Um 5 Uhr morgens starb er
und wurde noch an demselben Abend in seinem Zelte bei¬
gesetzt . Das Sterbezelt wurde verbrannt . "

Hroßherzogtyum Waden.
Karlsruhe , den 31 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die-

Großherzogin mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Mary besuchten gestern in Konstanz die Kunst¬
ausstellung und fuhren dann durch den Stadtgarten , w »
die Musik des 6 . Badischen Infanterie Regiments Nr . 114
spielte, welcher die höchsten Herrschaften einige Zeit zu¬
hörten .

Gestern fand eine größere Hoftafel im Schlosse zu
Mainau statt , zu welcher Einladungen aus der ferneren
Umgegend ergangen waren .

Heute sind der Regimentskommandeur und die Stabs¬
offiziere des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114
zur Hostafel eingeladen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Metzgermeister Karl
Jung in Freiburg i . Br . das erbetene Prädikat „Hof¬
lieferant " zu verleihen .

* (Der „StaatSanzeigrr für da « Graßherzog -
thum Baden ") Nr. 30 vom 31. Juli enthält : »- Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen EeinerKöuig »
licheu Hoheit deS GroßherzogS , Ordensverleihun¬
gen , Medaillenverleihung , Dienstnachrichten ; d. Nachrichten
über daSPost - und Trlegrapheuweseu ; e . Ber -
fügougeu und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden . nämlich de« Ministeriums der Justiz , deS KultuK
und Unterricht» , die Aenderung von Familiennamen, die An¬
stellung von Notaren , deren Distrikte und Wohasitze betreffend x
de« Ministerium - de» Innern über die Ernennung der Bezirks»
r,thS- MitgIieder für den Amtsbezirk Neustadt , die ErneuernngS -
uud Ersatzwahlen für die Zweite Kammer der Stävdeversamm-



luna , die Staatsprüfung im Jngenicurfache . die Ernennung der
BezirkSrathS - Mitglieder für den Amtsbezirk Tauberbischofsheim ;
des Ministeriums der Finanzen über die Tilgung des 4pr »z .
Eisenbahn - AnlehcnS van 1875 : ci. die Anzeige von Dien st -
erlediaungen und e . von Todesfällen .

Dem Notar Adolf Schwartz in Karlsruhe ist statt des ihm
zugcdachten Distrikts Salem der Distrikt Flehingen , der Distrikt
Salem dagegen dem Notar Eugen Ludwig Mattes in Stetten
a . k. M . und die einstweilige Verwaltung des Distrikts Stetten
a . k. M . dem Notar des Distrikts Meßkirch . zur Zeit Notar
Burger , der seinen Dienst und Wohnsitz beibehält , übertragen . -

An Stelle des am 17 . Juni d . I . mit Tod abgegangcnen B e -

zirksraths Bürgermeister Konrad Hensler von Hinterzarten ist
Kaufmann Edwin Schropp von Lenzkirch für die Restdienstzeit
des Erstgenannten , d . i. bis I . April 1886 , als Mitglied des
Bezirksraths für den Amtsbezirk Neustadt ernannt . — Die Wahl
der neuen Wahlmänner für die Erneuerungswahlen und
die Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Ständc -

versammlung sind unverweilt vorzubereiten und mit der Aus¬
legung der Wählerlisten am 7 . September zu beginnen . — Die
diesjährige Staatsprüfung der Jngenicurkandidaten beginnt
am 1 . Oktober , und zwar mit der Vorprüfung . Gesuche um
Zulassung sind längstens bis zum IS . September beim Mini¬

sterium des Innern einzureichen . — An Stelle des GastwirthS
Michael Stolzenberger von Großrinderfeld ist Kaufmann Franz
Spiesberger von dort für die Restdienstzeit Stolzenberger 's ,
nämlich bis 1 . April k. I . , als Mitglied deS Bezirksraths
für den Amtsbezirk Tauberbischofsheim ernannt . — Die Stellen
des Bezirksarztes in Breisach und eines Bezirks -Assistenz¬
arztes für den Amtsbezirk Tauberbischofsheim mit dem Wohnsitz
in Boxberg sollen neu besetzt werden . Bewerber um dieselben
haben ihre Gesuche binnen 14 Tagen beim Ministerium des
Innern einzurcichen .

* (Das „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")
Nr . 12 enthält eine Verordnung , die Verwendung der Stener -

einnehmereien zum Vollzug von Ausgaben und Einnahmen für
die BezirkS - Fmanzkafsen berreffend , sowie Personalnachrichten .

L (Die Versender von Postpacke ten seolis xostamj
nach Spanien ) werden gut thun , auf die vollständige und

ordnungsmäßige Abfassung der Zoll - JahaltSerklSrungea . welche
den Palleten beizugeben sind , besondere Sorgfalt zu verwenden .
Die spanischen Zollbehörden gehen sehr streng bei der Revision

zu Werke und nehmen aus einer Unvollständigkeit »der Mangel¬
haftigkeit der Zoll - Inhaltserklärungen Anlaß , die Sendungen
zurückzuweisen, wonächst letztere daun nach dem Aufgabeort , mit

Porto belastet , zurückgehcn müssen. Dies geschieht beispielsweise
schon , wenn die Angaben in den Zoll - Inhaltserklärungen nicht
mit Tinte und aut leserlich geschrieben sind » oder wenn daselbst
außer dem Rohgewicht der Sendung nicht auch das Reingewicht
jeder in dem Packet enthaltenen Waarengattung verzeichnet ist.
Den Absendern ist daher Achtsamkeit anzurathen , wenn sie nicht
um geringer , leicht zu vermeidender Mängel willen sich Weite¬
rungen und Porlounkosten auSsetzen wollen .

lD Bade « , 30 . Juli . (Frequenz . — Theater . ) Die
Zahl der hier angekommenen Fremden beläuft sich bereits auf
nahezu 28,000 . Ein Hauptanziehungspunkt für die hier weilenden
Kurgäste verschwindet jetzt freilich ; das Ensemble des Berliner
Walhalla - Operetten » Theaters gibt morgen seine Abschiedsvor¬
stellung . AlS solche ist Millöcker 's . Feldprediger " gewählt wor¬
den , der neben „ Nanoa " und „ Bettelftudcnt " auch hier am all¬
gemeinsten gefallen hat . Im Ganzen hat die Direktion des Wal¬
halla - Theaters hier 18 Vorstellungen veranstaltet . Wie man
hört , ist es bereits entschieden , daß das Personal dieser Berliner
Bühne im nächsten Sommer zu einem neuen Gastspiel hierher
zurückkehrt.

— x . Ettlingen , 30 . Juli . (Der Bau unserer Seiten¬
bahn ) schreitet seiner Vollendung entgegen , nachdem der Bahn¬
damm im Wesentlichen erstellt ist . Doch dürfte der Anfang des
Betriebs nicht vor dem 15 . August zu erwarten sein.

* Heidelberg . 30 . Juli . (In der gestrigen Sitzung
deS Stadtraths ) wurde u . a . folgender Gegenstand zur
Kenntniß bezw . Erledigung gebracht : Nachdem das in Schlier¬
bach gewonnene Wasser seit dem 18. Juli mit jenem der Wolss -

bruunen - Leitung vereinigt worden , wurde unterm 25 . d - M . sei¬
tens deS städtischen Laboratoriums eine Untersuchung deS ge¬
mischten Wassers vorgenommen , welche ein günstiges Resultat
ergeben hat , indem diese- Wasser im Vergleich zu dem früher
untersuchten WolfSbrunnen -Wasser keine nennenSwerthe Differenz
zeigte. Die Untersuchungen sollen regelmäßig fortgesetzt werden .

k Heidelberg , 81 . Juli . ( Drahtseil - Bahn nach
Stloßund M,lkenkur .) Unter äußerst zahlreicher Be
(Heiligung fand gestern Abend in den Gartensälen deS Museums
eine außerordentliche Generalversammlung deS » Heidelberger
SchloßvereinS " statt , in welcher die »Besprechung des Projekte -
einer Drahtseil - Bahn auf Schloß und Molkevkur " den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete . Der Vorsitzende , Herr Prof ,
vr . H . Buhl , begrüßte die zahlreich Erschienenen und ging nach
einer kurzen Ansprache auf das zn behandelnde Thema über . De »
Vorsitzende betonte , daß der Heidrlberger Schloßverein , der sich
die Erhaltung des Heidelberger Schliffes und die Hebung der
landschaftlichen Reize zum Ziel gesetzt » am ersten berufen sei»
gegen daS betreffende Projekt Protest zu ergeben , weßhalb er seine
Mitglieder auf heute eingeladen , ihre Meinung hierüber zu hören .
Nach Verlesung einer Eingabe der hiesigen Droschkenkutscher , die,
in etwas pvetischer Form gehalten . öfters die Heiterkeit der An¬
wesenden erregte » sowie zweier Eingaben von Burschenschaften
und Studenten und einer Reihe Artikel auswärtiger Blätter gegen
dieses Projekt , wurde die Diskussion eröffnet . Herr Architekt Seiy ,
stellvertretender Vorsitzender , gab an der Hand mehrerer verfer¬
tigter Pläne ein Bild der Bahn , wonach dieselbe am »bereu Bre¬
meneckgarten beginnend , in steiler Linie bi- »um Schloß , v »n
da dis zur Molkevkur laufend , ihr Ziel erreicht . Er bezeichnet«
die Viadukte und Tuonele , sowie die freilaufenden Stellen und
Kreuzungen und gab sogar dir Zahl der Bäume an , welche deS
Projektes wegen entfernt werden müßten . Nach Skizzirung dieses
Projektes begann rin lebhaftes Wortgefecht . und belhciligten sich
hieran Herr Stadtverordneten -Borstand vr . Mittermayer . Kanzler
Roßhirt , Gerbermeister Hoffmeister rc . , die daS Projekt recht warm
vertheidigten , während der Vorsitzende . Herr Prof . vr . Buhl ,
veheimerath Gierte , Prof . vr . ErdmannSdöiffer . vr . Lobstewrc .
gegen das Projekt sprachen . Letzterer verlas rio längere - , schrift¬
lich verfaßtes Memorandum , durch welches kurzes Geplänkel
entstand zwischen den Herren Gerbermeister Hoffmeister und stuck.
Metzer als Vertreter deS Allgemeine » studentischen Vereins , weil
Herr Hoffmeister die in der Eingabe der Studenten gemachte Be "

^ uptung bezweifelte : die Erstellung der Bahn vermindere de»

n »? Ruine und werde dadurch manche » Museusohu fern -
En , Heidelberg aufzusucheu ; er betaue vielmehr , nicht die Reize

wfftrrr Ruine , sondern unsere Hochschule müsse die Studireuden

anziehen . Nach fast dreistündiger Debatte wurde eine von Herrn
Prof . vr . EcdmannSdörffer verfaßte Resolution verlesen und zur
Abstimmung gebracht und ergab d«S Resuliat die Annahme der¬
selben mit großer Majorität . Die Resolution hak folgenden Wort¬
laut : „Die außerordentliche Generalversammlung des Heidel¬
berger SchloßvereinS erklärt , daß sie die Ausführung der jetzt
projkktirten Drahtseil -Bahn auf Schloß und Molkenkur als eine
schwere Schädigung der landschaftlichen Schönheit der Umgebung
deS Schlöffe - betrachten würde und beauftragt den Ausschuß , di«
ihm geeignet erscheinenden Mittel zu ergreifen , um die AuS .
führuqg deS beabsichtigten Unternehmens zu verhindern . " Es
wurde jedoch von verschiedenen Seiten sogleich dagegen pro »
teftirt , da das Facit nur flüchtig gezogen wurde , trotz der Gegen¬
probe , da im Nebensaale die Meisten stehen mußten , also durch
Aufstehen und Sitzenbleiben kein eigentliches Resultat erzielt werden
konnte . Unter ziemlich starker Aufregung trennte sich die Ver¬
sammlung . Die beiden anderen aus der Tagesordnung stehenden
Punkte konnten der vorgerückten Stunde wegen nicht zur Berathuvg
kommen und haben wir wohl in nächster Zeit eine zweite außer¬
ordentliche Versammlung zu erwarten . Jedenfalls ist mit dem
Beschluß der gestrigen Versammlung da - Projekt der Drahtseil -
Bahn wohl noch nicht begrabe ».

» Freiburg . 30 . Juli . (Der Schlußakt des Gymna¬
siums ) faxid in feierlicher Weise heute Vormittag im Kornhaus -
Saale statt . Der große Saal vermochte die Zahl der Erschienenen
weitaus nicht zu fassen. Nach einem erbebenden Gesänge widmete
ein Unterprimaner dem verstorbenen Direktor einen warmgefühlten
Nachruf in poetischer Form . Es folgten dann die üblichen Dekla¬
mationen und die Abschicdsrede . Herr Professor Seldner , welcher
Provisorisch die Direktionsgeschäftc leitet » entrollte ein eingehendes
Bild der Thätigkeit des verstorbenen Direktors , dem er Worte
wärmster Anerkennung zollte , und verlas darauf die Namen der
Preisträger und Belobten aus den verschiedenen Klaffen , zum
Schluffe diejenigen der Abiturienten , welchen er herzliche Glück¬
wünsche für ihr künftiges Leben mitgab . Mit einem Lied schloß
die erhebende Feier .

Verschiedenes .
— lProfeffor LaaS -f l Die philosophische Fakultät der

Kaiser Wilhelms - Universität in Straßburg hat einen schweren
Verlust erlitten . Professor LaaS ist gestorben . Ein Schüler
Trendelenburgs und in gewissem Sinne Nachfolger desselben auf
dem Gebiete logischer Untersuchungen , gehörte er der Universität
Straßburg seit deren Neugründuag an .

K, Mülhausen , 29 . Juli . ( Höhere Töchterschule .)
Beim heranvabenden Schluß deS Schuljahres ist der Jahres¬
bericht der Höheren Töchterschule erschienen . Diese Anstalt
hat sich seit ihrem nunmehr 13jährigen Bestehen einen gut be¬
gründeten Ruf in allen Eiriwohnerkceisen erworben , wofür der
beste Beweis in der stets zunehmenden Schül -rinnenzahl zu finden
ist . — Die Zahl derselben belief sich im verflossenen Jahre auf 530
gegen 484 im Vorjahre . Die Normalzahl von 36 Schülerinnen
hat diese - großen Zuwachses wegen iu den unteren und mittleren
Klaffen bereit - überschritten werden müssen und man wird in Zu¬
kunft die Aufnahme neuer Schülerinnen von dem vorhandenen
Platz abhängig machen müssen. - Im Ganzen wurde die Anstalt
im Laufe deS Jahres von 564 Schülerinnen besucht , von denen
482 geborene Elsaß - Lothringerinnen , 82 aus dem übrigen Deutsch¬
land Eingewanderte waren . — Dem Turnunterricht wird hier
nach wie vor von vielen der Eltern ein Voructheil entgegengebracht .
weshalb die Direktion der Schule die betreffenden Eltern ganz
besonders eialadet , den heute und morgen hier stattfindeuden
Turnprüsurigen der Mädchen anzuwohm » . — Aus dem mit der
Schule verbundenen Lehrerinnenseminar scheiden im Laufe deS
Jahre - 7 junge Mädchen , die sämmtlich die Prüfung gut be¬
standen .

— Nürnberg , 27 . Juli . (Von der Ausstellung .) Als
erster Hauptgewinn im Werthe von 20,000 M . wurde für die
Lotterie der internationalen Ausstellung von Arbeiten auS edlen
Metallen und Legirungen der im gelben Saale des AuSstellungS -
Palastes von den Hofjuwelieren E . Schürmann u . Comp , iu
Frankfurt a . M . ausgestellte Prächtige Tafelaufsatz mit den zuge¬
hörigen beiden Girandolen angekauft . Der Entwurf zu diesem
Tafelaufsatz ist von Prof . F . Luthmer , dem Direktor der Kunst¬
gewerbe - Schule iu Frankfurt a . M . Die Msdellirung stammt
von den Bildhauern F . I . Born , G . Herold und F . SchierholS ,
sämmtlich in Frankfurt a . M .

— ( Pariser Einzug .) In einem Pariser Kaffeehause saßen
zwei französische Bürger und unterhielten sich über den deutsch-

französischen Krieg 1870/71 . Nachdem man die verschiedenen
„ Siege " Frankreichs durchgesprochen , kam man auf den uner¬
warteten Schluß deS Kciegsdramas , auf den Einzug der
» Prussiens " in Paris . Es wurde die Frage aufgeworfen ,
ob dieselben beim Einzug in Paris durch den Triumphbogen
hindurch oder um denselben herummarschirt seien. Die Ansichten
waren so getheilt , wie dies zwischen zwei Personen nur immer
möglich ist. Eine Wette wurde eingegangen . Wer sollte sie ent¬
scheiden? An da - französische Kriegsministerium sich wenden ,
war am Ende nicht schicklich. Außerdem genießt dasselbe seit 1870
kein Vertrauen bei den Parisern . Man beschloß, an Victor Hugo »
den Verfasser deS „ furchtbaren Jahres ", zu schreiben . Aber der
französische Olympier geruhte nicht zu antworten . WaS nun
thun ? Da kam der eine der Wettenden , Herr Tellier , auf de»
schlauen Gedanken , sich an de» preußischen Kriegsminister zu
wende » . Und siehe da , in Bälde traf das nachstehende frankirte
Schreiben ein : » Kriegkministerium . Berlin , den 19 . April 1885 .
Auf die an Se . Excellenz den Herrn KriegSminister gerichtete
Eingabe vom 14 . v . MtS . wird Ihnen das Folgende ergebenst
mitgetheilt : Nach Ausweis der Akten rückte am 1. März 1871
um 8 Uhr Morgens der zum Kommandanten von Paris er¬
nannte Generallieutenant v. Kamele mit der 1. Schwadron 2.
hessischen Husarenregiments Nr . 14 und dem 1 - Bataillon 2 . nas «
säuischen Infanterieregiments Nr . 88 von der Brücke vor Neuilly
auS in Paris ein. Der Einmarsch geschah völlig kriegsmäßig »
vorauf eia Zug Husaren , dann folgte die Schwadron unter Ritt¬
meister v . Colomb , der Kommandant mit seinem Stab und das
Bataillon ; am Schluß ein Zug Husaren . Der auf dem Wege
liegende Arc de Triomphc ist für gewöhnlich durch Ketten abge¬
sperrt . Außerdem war damals unter demselben ein Graben ge¬
zogen . Um die Bewegung nicht aufzuhalten , marschirte man zur
Seite am Triumphbogen vorbei . Rittmeister v . Colomb ritt
jedoch mit einigen Husaren der Vorhut durch den Triumphbogen ,
über das Hinderniß hinweg . Um 1 Uhr Nachmittags erfolgte
der Einmarsch de- 6. , 11 . und de - 2 . bayrischen ArmeecorpS mit
Musik und fliegenden Fahnen , wobei der Triumphbogen ebenfalls
umgangen wurde . Bei dem am 3 . Morgens erfolgenden Ab¬
marsch der Truppen aus Paris rückten daS 2 . bayrische uud das
6 . ArmeecorpS durch den zu diesem Zwecke wieder gangbar ge¬
machten Arc de Triomphe . bei welchem der General v . Kameke
den Vorbeimarsch derselben abnahm . Königlich preukischeS
Kriegsministerium . Allgemeines Kriegsdepartement . v . Janisch -
v . Goßler . An Herrn A Tellier in Paris . Franco .

"

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Gostein , 31 . Juli . Der Berliner Hof - Schauspieler
C . G . Berndal ist heute Nacht nach kurzem Unwohlsein
plötzlich gestorben.

Pari «, 31 . Juli . In der Münzkonferenz erklärte heute
der belgische Delegirte Pirmez , Belgien könne der Liqui¬
dationsklausel , so wie sie vorgeschlagen ist, nicht zustimmen ;
es sei aber bereit , nach Mitteln zu einer Verständigung
zu suchen. Namens seiner Regierung schlage er daher
vor , die Konferenz zu vertagen und die Münzkonvention
vom Jahre 1878 auf ein Jahr zu verlängern . Die übrigen
Delegirten beschlossen hierüber ihren Regierungen zu berichten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieanachrichte ».
Karlsruhe . Auszug aus de« EtandeSbuch -Regifter .
Eheschließungen . 30 . Juli . Wild - Weitnrr von Hall ,

Wagner hier , mit Marie Käfer von Kottspiel . — Felix Böhler
von Maas , Bierbrauer hier , mit Katharina Pfitzeameier von
Gölshausen .

Todesfälle . 29 . Juli . Moriz Eisenlohr , Ehem . , Geh .
R -aierunaSrath , 72 I . - 30 . Juli . Friedrich , 3 M . 11 T . . V . :
Hüstele , Kuischer . — Brigitta , Ehefrau von Bierbrauer Siebert ,
26 I .

WittknmgSbeobachtMgeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

klar

wenig bew .

Wafferstand de» Rhein - . Maxau, 31 . Juli . MrgS . 3 .60 « ,
gefallen 7 om .

iBarom . Thermo« . Absolute Relativ «
wind .

Juli in 0 . 8 -ucht. Feuchtig¬
keit in 7 ,

30 . Rächt » » Uhr 753.0 -s- 16 .9 9 .8 69 NE »
31 . Mrg». 7 Uhr 752 .5 114 6 9 .3 75 NE ,
31 . Ritt,«, r Uhr 7514 j 20 6 8 . 1 40 NEi

Wetterkarte vom 31 . Juli , Morgens 8 Uhr .

, c» ü«

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Juli 1888 .
StaatSpapiere . / Bahnaktie «

4' /, Deutsche Reichs - jStaatSbahu
anleihe 1047, Lombarden

47 ° Preuß . Tons . 103" /, , Galizier
47° Baden in fl . 1017, Elbthal
47 ° » in M . 1037, Mecklenburger
Oester . Goldrente 88" /, , Mainzer— -i?, —

2427 ,
109
198

1397 «
1867 ,
1027 ,

Silben . 687 , Lübeck - BüchevHb . 1647 ,
47, Ungar .Goldr . 80" 7 , Gotthard _ , 1507 ,
1877r Russen
1880c .
H . Orieutanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
57 , Serben

Banke«.
! Kreditoktien
! DiSconto - Tom »
! mandit
! BoSler Vankver .
DarmstädterVauk
57,Serb .HyP .Od.

S5 " /i , Laase , Wechsel rc .
79" /i , Wechsel a . Amst . 168 77

597 - . , Land .
»57 .,. ! . . Paris
657, ' . . Wie »
587 « NapoleonSd 'or

857i, !1rivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik

2307 , Alkali Wester . —
Rachbörfe .

I867, ' « reditaktieu 2307 ,

20 37
»0 92

163 .77
16 .18

37 .
85

1507,
136

«57»
« erli». >

Oeft . « rrditokt. 463 .50
» Staatsdahu487 .—

Lombarden 220 . —!
DiScs.- Conmum. 18?.—!
Laurahütte 87 .- '
Dortmunder 53.70
Marieuburger 75 60
Böhm . Rorddahu —.

Tendenz : —.

Staotsdoh »
Lombarde »

Tendenz : matt .

Wie «.
Kreditaktie»
Markuote»
Tendenz : still .

! Pari«.
'47. 7. Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : — .

284 .60
61.85

110 .30
577 .

S28.—
526.—

Uederficht der Witternng . D »S barometrische Maximum hat sich gegen Rirdfkaudiuadie« hin ausgedehnt , während gleich¬
zeitig die Depression im südwestlichen Rußland eine Entwickeln«» nach Nordwr « hin verräth , so daß da « Barometer zn Riga , bei
Reaenwetter . beträchtlich aefallen ist. Die Stärke der allgemeine» nördliche« Luftströmung hat deßhalb über der Ostsee zugenommen ,
während dieselbe in Deutschland gering ist , und die blshrrige kühle , meist « olkige nnh trockene Witterung daselbst ununterbrochen
fortdauert. (Deutsche Srewarte .)



Tanksagung.
Q . 500 . Karlsruhe , ^ ür

die vielen Beweise der Theil -
« ahme bei dem unersetzlichen
Verluste , der uns betroffen ,
sprechen wir unser » innig¬
ste» Dank aus .

Karlsruhe , SI . Juli 1885 .
Jarrnkie Kisenlohr .

O .34 .2 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Es wurden folgende städtische Obli¬

gationen zur Heimzohlung gezogen :
I . Lprozent . Theaterbau - Schuld -

Urkunde « vom 1 . August 18SS ,
rückzahlbar auf 1 . Oktober 188S :

2 Stücke ä 500 fl . : Nr . 101 und Nr . 168
mit je 857 ^ L 14 A

II . Von der Aprozeut . DemolitiouS -
schuld gelangen auf 1 . Oktober
1885 zur Heimzahlung :

Die Obligation I . Klaffe Nr . 34H 100 fl .
mit 171 »4L 43 ^

Die Obligationen 1 >. Klaffe Nr . 38 u . 39
L S00 fl . mit j ' 342 »4L 86 ^

Die Obligation HI . Kl . Nr . 95 ä 560 fl .
mit 857 »4L 14

Diese Obligationen werden auf den
1 . Oktober 1885 » an welchem Tage der
Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe der¬
selben und sämmtlicher unoerfallener
Coupons und TalonS von der Stadt¬
kasse eingelöst .

Mannheim , den 25. Juni 1885 -
Gtadtrath .

Moll .
_ Winter er . _

Rechtspraktikanten
bietet sich Gelegenheit zu theoretischen
und Praktischen Repetitorien für daS
zweite Staatsexamen bei einem prakt .
Juristen . Näheres bei der Expedition
dieses Bl . unter Nr . R,75 . R .75 2.

R .95 .2 . Karlsruhe . Ein junger
Mann mit der nöthigen Gymnasial -
bildung findet Aufnahme als

Lehrling
in der

G . Brauu ' sche » Hofbuchhdlg . ,
Karlsruhe ,

7 R . I07 .2. Offenburg .

GuteundreineTischweine
von 35 bis 60 Pfg . Pr . L.

Durbacher ,
Klevuer und Ktiugelberger ,

offen und in Flaschen .
Zeller « ud Affenthaler Rothen

von 80 Pfg . bis Mk . 1,40 .
Schwarzwälder Kirfcheuwaffer

Mk . 1 .50 bis Mk . 2 — vr . Flasche .
Nux in OUtnIirirzx .

Bürgerliche Stechtspstege.
Konkursverfahren .

Q .489 . Nr . 5526 . Bretten . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Laudwrths Christian
Schuhmacher von Menzingen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dung ;» gegen daS Schlußverzeichniß der
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen undzurBeschlußfaffungder
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Montag den 24 . August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dern Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Brettcn » den 29 . Juli 1885.
W . Eisenhut ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Q .497 . Nr . 20,363 . Pforzheim .

Ju dem Konkurse über das Vermögen
deS Bijouteriefabrikanten Wilhelm
Mürrle vonBrötzingen ist VergleichS -
termin auf Freitag den 14. August
l . I . , Vormittags 9 Uhr , vordem
Großh . Amtsgericht hier — Zimmer
Nr . 4 — bestimmt . Pforzheim , den 24.
Juli 1885 . Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts : Sigmund .

Q 490 . Heidelberg . Ju dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Sattlers Ludwig Weyand in Heidel¬
berg ist zur Prüfung der nachiräglich
anaemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 2l . August 1885 .
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anbcraumt .

Heidelberg , den 29 . Juli 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh bad . Amtsgerichts :
I . B .

Kratzert .
Oeffttttliche Bekanntmachungen .

O .495 . Freiburp . Im Konkurse
deS Kaufmanns Fr . Per old hier soll
eine Abschlogsvertheilung vorgenommen
werden . Verfügbar sind 10,500 »4L,
welche » ach dem bei der GerichtSschrri -
berei 1 hier aufliegenden Verzeichnisse
unter 7 »4L 74 ^ bevorrechtigte und
26,420 »41 29 » nicht bevorrechtigte
Forderungen zu vertheilen sind .

Freiburg , den 30 . Juli 1885.
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
O .492 . Mannnheim . Im Kon -

korSvrrfahrro über da » Vermögen de »
KavfwannS Emil Hermann Beck in
Mannheim soll die Schlußvertheilnug
erfolgen . Nach dem auf der GrrichtS -

schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
sind , unter Abrechnung bereits bezahlter
14 °/„ , nock unbevorrcchtigteForderun
aen im Gesammtbetrage von 7740 »4L
33 A zu berücksichtigen. Hierzu sind
veiiügdar 617 »4t 26 A.

Mannheim , den 29 . Juli 1885.
I . Hoppö ,

Verwalter .
Erbeinweisuug .

Q .4612 . Nr . 7449 . Eppingen . Die
Handelsmann Jsak Maier Dinkel -
spiel Witwe , Lea . geborne Weil von
Gernmingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr deS Nachlasses ihres -f Ehe¬
mannes gebeten . Elwaige Einsprachen
dagegen sind binnen drei Woche »
ander vorzubnngen .

Eppingen , den 28 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

GerichtSschreiber :
Beck .

Haudtlsregistcr-EintrSge .
Q474 - Bonndorf . Unterm Heu¬

tigen . Nr . 6740 , wurde in das Ge »
nvffenschaftsregister Ordu .Z . 12 eia -
gelragen :

Am 3 . Juni d. I . wurde in Blumegg
eine Genossenschaft unter der Firma :
» Landwirthschastlicher Konsumverein
Blumegg , eingetragene Genossenschaft "

,
gegründet .

Der Zweck de» Vereins ist die ge¬
meinschaftlich billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der Haus - und Landwirth -
fchast in bester Qualität , der gemein¬
schaftliche Verkauf von Produkten der
tzandwüthschaft und Schutz der Mit¬
glieder vor Uebervortheilimg .

Die zeitigenVorstandsmikglieder sind :
Josef Frei , Landwirlh von Blum¬

egg , Vorsteher ,
Joses Rendler , Rathschreiber von

da . Kassier ,
Fridolin Duttlinger , Landwirth

von da . Beisitzer und zugleich
Stellvertreter des Vorstehers .

Franz Napoleon Kaiser » Land¬
wirth von da , Beisitzer .

Die Bekanntmachungen der Genossen¬
schaft erfolgen unter deren Firma in
dem Landwirthschastlichen Wochenblatt ,
dem Organ der landwirthschastlichen
Konsumvereine Baden .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn . Die Zeichnung ge-
schieht rechtskräftig tmch die NamenS -
unterschrift des Vorstehers oder seiner
Stellvertreters und eines weitern Vor¬
standsmitgliedes unter der Firma des
Vereins .

DaS Verzeichnis der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingefehen werden .

Bonndorf , den 23 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
Q 454 . Nr . 5708 . Oberkirch .
» . Unter O .Z . 136 des Firwenregi -

sters wurde eingetragen : Firm » Georg
Scttele . PeterSthal . Inhaber ist Georg
Seltele , Kaufmann in PeterSthal . Der¬
selbe ist verehelicht mit Joses Boschert
Witwe . Wiihelwine . geb . Börsig in
PeterSthal , ohne Errichtung eineSEhe -
vertraos .

d . Unter O .Z . 67 deS Firmenregi¬
sters wurde eingetragen : »Die Firma
Jos . Boschert in PeterSthal ist erlo¬
schen . "

Oberkirch , den 16. Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
Q 455 . Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen , und
zwar :

1. Zum Firmenregister :
Unter Bd . II O .Z . 1344 :

Firma : August Peter Meeh in
Pforzheim . Inhaber Graveur August
Peter Meeh iu Pforzheim , Besitzer
einer Spezerei - und Tabakhandlung .
Derselbe ist seit II . Oktober 1884
ohne Abschluß eines Ehrvertrags ver¬
heil,albet mit Pauline , geb . Ruder
von Kappel , und batte zur Zeit sei¬
ner Verheirathung Wohnsitz in Pforz¬
heim .

Unter Bd . H O .Z . 1345 :
Firma : Fritz Leopold in Pforz¬
heim . Inhaber : Wemhändler Karl
Friedrich Leopold inPforzheim . Der¬
selbe ist seit 15 . Juli 1873 verheira -
thet mit Tabca , geb. Rieckert von
Heilbronn , und ist nach dem zu
Pforzheim am 9. Juli 1873 abge¬
schlossenen Ehevertrag die Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen Eiu -
wurf von 100 Gulden beschränkt-

Unter Bd . U O .Z . 1346 :
Firma : Sauer und Forell in
Pforzheim . Inhaber : DaS bisher
als offene Handelsgesellschaft bestan¬
dene Geschäft ist auf Bijouteriefabri¬
kant Otto Sauer in Pforzheim als
Alleininhaber übergegaugeu . Otto
Sauer ist ledig .

Unter Bd . H O .Z - 1347 :
Firma : KarlLlchteofelS in Pforz¬
heim . Inhaber : Juwelier Karl Lich -
tenfels in Pforzheim , Besitzer eines
SpezereigeschäfteS . Derselbe ist feit
4 . November 1882 verheiralhet mit
Amalia , geb. May von hier , und ist
nach dem zu Pforzheim am 3 . No¬
vember 1882 abgeschlossenen Ehever -
trag die Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf von je 25 M .
beschränkt.

Zu Bd . II O .Z . 863 :
Firma : I . Emrich in Pfarzheim ;
Den Kaosleuten Emil Kollmar und
Leopold Löwenstein . Beide iu Pforz¬
heim . ist zur gemeinschaftlichen Zeich¬
nung der Firma Prokura ertheilt .

LU . Znm GesellschaftSregister :
Zu Bd . U O .Z . 601 :

Firma : Würtz und Billmann in
Pforzheim . Nach 8 1 des von dem
Theilbaber Ernst Christian Würtz io
Pforzheim mit Emma Pauline Geißel
von Weil der Stadt am 7 . Juli
1885 abgeschlossenen EhevertragS ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je
IM Mk . beschränkt.

Zu Bd . U O Z . 576 :
Firma : Otto Baum in Pforzheim .
Die Gesellschaft ist durch den am
10 . März 1885 erfolgten Tad des
TbeilhaberS Otto Baum aufgelö - t.

Zu Bd . H O .Z . 554 :
Firma : Sauer und Forell in
Pforzheim . Die Gesellschaft ist durch
den am 29 . August 18«4 erfolgten
Tod deS TheilbaberS Otto Forell
aufgelöst . Die Liquidation ist bereits
beendigt . DaS Geschäft wird von
dem seitherigen Theilhaber Otto
Sauer unter der seitherigen Firma
weitergesührt .

Pforzheim , den 23 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel !.
Q 434 . Nr . 27,263 . Heidelberg .

In das dicff. Firmenreaister wurde zu
O .Z . 18 , Bd . U , eingetragen die Firma :

„ Gotthard Euke " mit Hauptsitz in
Groitzsch und Zweigniederlassung in
Heidelberg . — Inhaber der Firma ist
Hans Gotthardt Enke , Schuhwaarcn -
fabrikant , wohnhaft in Groitzsch . Der¬
selbe ist verehelicht mit Auguste Amalie
Barth von da , ohne Ebevertrag .

Friedrich Adolf Dönitz ist als Pro¬
kurist bestellt .

Für d - n Waarenverkauf der Zweig -
Niederlassung in Heidelberg ist Kaufmann
Georg Christian Julius Joseph Ebert
in Heidelberg als Handelsbevollmäch -
tigter im Sinne deS Art . 47 des Han -
delSgesktzbuchS ernannt worden .

Heidelberg , den 24 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Zwasgsversteigeruuge «.

R . 131. Karlsruhe .

l ! . Versteigerungs -An-

Donnerstag dem 13. August l . I . ,
Nachmittags 2 ' /r Uhr ,

wird das dem Gastwirih Sebastian
Kaiser dahier zugehörige :

in der Luisenstraße dahier
unter Nr . 75 . einerseits neben
Architekt August Höck. anderseits
neben sich selbst gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock
sammt der sonstigen liegenschaft -
lichen Zugehörde ,

taxirt zu . . . . . 15000 »4t
im KommissionLzimmer deS
RathbauseS dahier einer »werten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
wobei der endgiltiae Zuschlag auf das
höchste Gebot erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Die VersteigerungSbedingvngen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer . Kaiserstraßc Nr . 123 hier ,
einaesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1885 .
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladung
R .71 .2 . Nr . 11,15t . Konstanz .
1 . Karl Anton Krauth . geb . am

14. November 1864 zu Mühl¬
heim . O .A . Tuttlingen , zuletzt
wohnhaft in Hegne ,

2 . Gustav Fl ad , geb . am 27 . April
1862 zu Hausen . O .A . Hechingen ,
zuletzt wohnhaft in Ueberliugen ,

3- Karl Heinrich Friedrich Schulze ,
geb . am 29 . November 1862 zu
Maffenhaulen . KreiSTwiste . Für¬
stenthum Waldeck , zuletzt wohn¬
haft in Donaueschingen .

werden zur Hauptverhandlung über me
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis daS Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aüfgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Z -ff. 1
Str . G -B .

auf
Mittwoch den23 . September 1885,

Vormittags ' /r9 Ubr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul -
digteu Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in § 472 Str .Pr .O . bezcich-
neten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 24. Juli 1885 .
Der Großb . I . Staatsanwalt !:

Gruber .
R . 133 . 1 . Nr . 12,449 . Offenburg .

Der am 16 . September 1862 zuPlank -
stadt geb . » zuletzt in Oppeuau wohu -
Haft gewesene frühere ! Postgehilfe

Johann Georg Mack
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte iu de «
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal -
tm zu habe » ,

— Brrgehe » gegen t 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . -

Derselbe wird auf
Freitag den 18. September 1885 ,

Vormittags 8* ', Ubr .
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472
Str . P -O . von dem Gr . Bezirksawte zu
Schwetzingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg . den 30 . Juli 1885 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .

I . V . :
Hink .

R .72 2 . Ne . 6706 . Bonndorf . Der
am 13 . Dezember 1856 zu Lembach ge¬
borne , zuletzt i„ Bonndorf wohnhafte
Leineweber Martin Rutschmaun und
der am 5 . März 1862 zu Umkirch ge¬
borne . zuletzt in Alchen wohnhafte Lehrer
Friedrich Heitzler werden beschuldigt ,
daß sie . und zwar der Erstere als be¬
urlaubter Wehrmonn der Landwehr , der
Letztere als beurlaubter Reservist ohne
Ertaudniß auSwande - ten — Vergehen
gegen ß 360 " des R .St . G . B . - Die¬
selben werden auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts dahier auf :

Dienstag , 15. September d . I . ,
, Vormittoas ' /,9 Uhr ,
»vor daS Gr . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un -
entschuldigtcm Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
R .St .P .O . von dem Landwehrbezirks¬
kommando Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 22 . Juli 1885.
Der Geiichlsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

R .79 .2 . Nr . 9719 . Stockach . Der
am 6 . Scptbr . 1859 io WahlwieS geb.
Bierbrauer MagnuS Wieser , zuletzt
wohnhaft in Wahlwies , und der am
15 . November 1854 zu Wurzach , Ober -
omts Lcutkirch , geborne Steinhauer
Leopold Fell er . zuletzt wohnhaft in
Ludwigshafen . werden beschuldigt , als
beurlaubter Reservist bezw. als Wchr -
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung deS 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh - Amisgerichls hierseldst auf
Freitag den 18 . September 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrdezirkS -Komwando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärungen ver -
urtbeilt werden .

Stockach , den 23 . Juli 18S5.
Hotz .

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
R .91 .2 . Nr . 7458 . Schopsheim .

Wilhelm Mohr , Maurer von Mann¬
weiler ( Bayern ) , zuletzt in Schopsheim
wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehr -
manu der Landwehr ohne Erlaubniß
ausaewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili -
tärbeböide Anzeige erstattet zu haben ,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Dienstag den 15. September 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim , den 16. Juli 1885.
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

R . 105 .2 . Nr . 7795 . Schopsheim .
Reinhold Albiez , Glaser von Min -
seln , zuletzt daselbst wohnhaft , wird be¬
schuldigt . als Webrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein ,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Ariordvung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15. September 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung aeladeu .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung VM> dem König !.
Bezirks - Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Schopsheim » den 25. Juli 1885.
Hauser ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
R .92 .3 . Nr . 5652 . Säckingen . Der

am 8 . Oktober 1855 zu Hottingen ge¬
borne , zuletzt dort wohnhafte Taglöhner

Emil Gerspach
ist beschuldigt ,

„ daß er als beurlaubter Wehrmanu
„der Landwehr ohne Erlaubniß auS »
„« änderte ". ^ ^ ^

Ueberlretung gegen 8360 3,3 St .G . B .
Auf Anordnung Gr . Amtsgericht -

hier wird derselbe auf :
Donnerstag , 17. September 1885 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor da - Gr . Schöffengericht Säckmge »
mit dem Aofügen geladen , daß er bei
seinem Ln - bleiben ans Grund der nach
8 472 St -P . O . von dem König !. Be -
zirkSkommando Donaueschingen au - gr »

Druck uud Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .

stellten Erklärung verurtheilt werden
wird .

Säckingen , de» 22 . Juli 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
R . 115 .2 . Nr . 12 .075 . Villingen .
1 . Adolf Rottler , Landwirth von

Oberesckach ,
2 . Peter Krimm , Kaufmann von

Ältleiningen , zul - tzt in Villingen ,
3 . Magnus Scholl , Landwiuh von

Dürrheim , und
4 . Ludwig Rieder . Schreiner von

Linach , zuletzr in Vöheenbach .
werden beschuldigt , crstere Zwei als be¬
urlaubte Reservisten , letztere Zwei al -
Wehrmännec der Landwehr ohne Er¬
laubniß auSgewandert zu sein,

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3 u. 74
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1885 ,

Vormittaas 9 Ubr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasvrozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr - Bezirkskominando zu Donau¬
eschingen ausgestellter » Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Villingen , den 27 . Juli 1885 .
Huber .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
R . 135. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem ab 1 . April l . I , giftige »
Busnohmetarif für dm Transport von
Eisen u . Stahl , Eisen - u . Stahlwaaren
aller Art re- von süddeutschen Stationen
nach Pafsau Donaulände trausit und
RegenSburg Donaulände trsnsit gelangt
am 1 . August der Nachtrag l zur Ein¬
führung .

Derselbe enthält Frachtsätze nach Paffa «
und RegenSburg Donaulände transit ,
anwendbar für alle in den deulschen
Spezialtarif I unter Eisen u . Slahl rc.
eingereihten Artikel (also auch für Ma¬
schinen aller Art ) mit Bestimmung nach
Wien u . östlich davon geleaenen Oester¬
reich- Ungarischen Donau - Stationen .

Von diesseitigen Stationen sind in die¬
sen Ausnahmetarif Bruchsal , Durlach ,
Eberbach , Freiburg , Gaggeriau , Gott -
madingen , Heidelberg , Karlsruhe Bahn¬
hof und Mühlburgerthor . Mannheim »
Offendurg , Pforzheim , Schaffhausea
und Triberg einbezogen .

Exemplare deS Nachtrags sind durch
dis VerbandSstationeu unentgeltlich zu
beziehen.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1885 .
General -Direktion ._

R -125 . Mühlbur g.

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Aus der Gemeinschafts -
maffe derZimmermeister
und Sägmühlenbesttzer

LSilhekmWeiß Wtb . , Katharina ,
geborne Alfele , und ihren Kindern
von hier » werden der Theilung wegen
nochbeschriebene Liegenschaften am

Dienstag dem 11 . « ngust l . I ,
Vormittags V,S Uhr ,

in dem Rathhause z« Karlsruhe
(Kommissionsziwmer ) öffentlich zu Ei -
genlhum versteigert und endgitig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungsprei -
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Karlsruhe .
1 .

DaS in der Scheffelstraße da¬
selbst unter Nr . 18 . einerseits
neben Maurermeister Friedrich
Pfeifer , anders , neben Schlos¬
ser Anton Gräber gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit drei¬
stöckigem Seitenbau , sammt
aller sonstigen lieaensckastlichen
Zugehörde . einschließlich de -
Grund und Boden - .

SchätzungSpreiS . . 26,800 »4L
2 .

Ein in der Schillerstraße ,
einerseits nebenHofmusikuSAn -
drca - Mohr , anderseits neben
Maurermeister Friedrich Pfeifer

elegener Bauplatz von unge -
r 340 gm Flächeninhalt .

Schätzungspreis . . 3 .000
Mühldurg , den 27 . Juli 1885 .

Großh . Notar

Q49i . Nr . 185 . Engen .

Bekanntmachung .
Gemäß Artckrl 12 AllerhöchsttandeS -

herrlicher Verordnung vom 11 . Sevt .
1883 werden die Lagerbücher der Ge¬
markungen Hintschingen , Hofwieseu ,
Hohenstoffel « « . Ltorzeln (letztere
drei Gemarkungen zur Gemeinde Bin¬
ningen gehörig ) während 4 Wochen zu
Jedermanns Einsicht auf dem Ralh -
hause zu Hintschiugen , bezw. Binningen ,
öffentlich aufgelegt und können etwaige
Einweudungea gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer RechtSdeschaffeo -
hrit « ährend dieser Zeit dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor -
getragcn werde ».

Eog -u . den 29 . Juli 1885 .
Der Bezirksgeometer :

Brugier .

gel «
fäh

(Mit einer Beilage^
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